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Die TAG X-Idee

Was, wenn die Geschichte eine andere Wendung genommen hätte als die, die wir 
kennen? Was, wenn die Russen es geschafft hätten, vor den Amerikanern die ersten 

Schritte auf dem Mond zu machen? Was, wenn das Epizentrum des Kalten Krieges Paris 
und nicht Berlin gewesen wäre? Was, wenn das Attentat von Dallas 1973 und nicht 1963 

stattgefunden hätte? Was, wenn Deutschland den Ersten Weltkrieg gewonnen hätte? 
Was, wenn die Anarchisten Zar Nikolaus II. im Jahr 1917 gestürzt hätten?

”Was wäre, wenn ...” ist die grundlegende Frage, die Idee hinter ”Tag X”.  

”Tag X” sind faszinierende Graphic Novel-Erzählungen, die sich auf historische Fakten 
und realistische Annahmen stützen, diese allerdings in einen anderen Kontext setzen

als sie wirklich geschehen sind. Geschildert wird eine alternative Realität, die uns 
entdecken lässt, was eine mögliche Zukunft hätte sein können, wenn an einem  

schicksalhaften Tag ... dem Tag X ... die Dinge anders gelaufen  
wären als sie in den Geschichtsbüchern stehen.
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Für unsere Anführer, Spartakus aus Thrakien, Crixus aus Gallien,  
und den verstorbenen Oenomaus aus Alba und für unsere  
60.000 Brüder, die sich uns angeschlossen haben. Im Namen  

unserer Götter werden wir sterben, aber nicht als Sklaven!

Ich bin Bogul aus  
Mauretanien, Sklave  

und Gladiator. Ich bin Philippus, Sklave  
aus dem Haus des Flavius! 

Wir kämpfen  
bis zum letzten  
Tropfen Blut!

Ich bin Domitius,  
Sklave des Herculanum!

als freie 
Männer! 



Zenturio, tötet die Verwundeten und kreuzigt 
alle Überlebenden entlang der Via Popilia! 

Jawohl,  
General Crassus!



Wie hoch sind  
die Verluste?

Wir haben knapp  
eine halbe Zenturie*  

verloren. Sie etwa  
500 ihrer Männer ... wir 

haben diese Hunde  
wie reifes Getreide  

niedergemäht. 

Aber das macht keinen  
Unterschied. Sie können es  

sich erlauben, zehn der ihren  
für einen der unseren zu  
verlieren ... Weisst du, wie  

viele Sklaven es in Rom gibt? 

Meinst du, sie wollen  
Zeit gewinnen? 

Genau. Unsere Spione  
berichten uns,  

dass kilikische Piraten  
eine grosse Flotte  

vor der Küste  
Kampaniens aufstellen. 
Was meinst du, warum? 

Piraten plündern,  
was sollte man  

sonst noch wissen? 

Sie transportieren  
bei Gelegenheit  

auch Menschen, wenn  
man sie bezahlt. 

Er hat keine Chance gegen  
unsere Legionen, wenn er  

hier bleibt. Doch wir haben  
keine Soldaten in Sizilien  
und die Brandherde des  

letzten Punischen Krieges**  
sind noch nicht erloschen.  

Es kann sein, dass er  
willkommen geheissen wird. 

Dann will 
Spartakus Italien 

verlassen? 

Das Schicksal  
liegt in den Händen  

  der Götter ... 

Aber wir können 
ihnen helfen! 

Ich habe dem Statthalter  
der Provinz Sizilien  

Gaius Licinius Verres eine  
Mission anvertraut. Er soll  

die kilikischen Piraten  
bestechen, damit sie  

Spartakus und seine Anhänger  
nicht an Bord nehmen. * EINE ZENTURIE IST 100 MANN STARK

** Krieg zwischen Rom und Karthago 5


